Merkblatt zum Fernmeldegeheimnis

Das Fernmeldegeheimnis schiitzt nicht nur die Inhalte von Telekommunikation, sondern auch die
naheren Umstdnde der Telekommunikation. Dies umfasst insbesondere die Information, ob jemand
an einem Telekommunikationsvorgang beteiligt war, wann und wie lange eine Telekommunikation

stattgefunden hat und auch die Umstande erfolgloser Verbindungsversuche.

Vom Fernmeldegeheimnis umfasst sind dabei nicht nur Telefonate und Faxe, sondern grundsatzlich

auch die E-Mail-Kommunikation.

Wir weisen Sie darauf hin, dass es lhnen nach § 88 TKG untersagt ist, sich oder anderen (ber das fiir
die geschaftsmagige Erbringung der Telekommunikationsdienste einschlieBlich des Schutzes ihrer
technischen Systeme erforderliche Maf hinaus Kenntnis vom Inhalt oder den ndheren Umstanden

der Telekommunikation zu verschaffen.

Kenntnisse (iber Tatsachen, die dem Fernmeldegeheimnis unterliegen, diirfen Sie zudem nur fiir
Zwecke der geschaftsmafigen Erbringung der Telekommunikationsdienste verwenden. Eine
zweckfremde Verwendung, insbesondere eine Weitergabe der Daten an Dritte ist untersagt, sofern

keine gesetzliche Verpflichtung zur Datenweitergabe besteht.

Im Falle von Anfragen Dritter zu Telekommunikationsvorgdangen wenden Sie sich bitte an den
Vorstand, sofern keine verbindliche Arbeitsanweisung oder Vereinssrichtlinie fiir die Weitergabe von

Informationen, die dem Fernmeldegeheimnis unterliegen, im Verein besteht.
Beachten Sie bitte auch, dass in Einzelfallen auch bei Verletzungen des Fernmeldegeheimnisses
OrdnungsmaBnahmen durch die Bundesnetzagentur verhangt werden kénnen, die den Betrieb

unseres Vereins erheblich beeintrachtigen kénnen.

Wir flihlen uns zur Wahrung des Fernmeldegeheimnisses verpflichtet. Bitte tragen Sie auch in lhrem

Interesse Sorge daflir, dass die gesetzlichen Anforderungen in unserem Verein eingehalten werden.

Vielen Dank fiir Ihre Mithilfe!
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Auszug aus dem Telekommunikationsgesetz:

§ 88 TKG Fernmeldegeheimnis

(1) Dem Fernmeldegeheimnis unterliegen der Inhalt der Telekommunikation und ihre ndheren
Umstande, insbesondere die Tatsache, ob jemand an einem Telekommunikationsvorgang beteiligt ist
oder war. Das Fernmeldegeheimnis erstreckt sich auch auf die ndheren Umstande erfolgloser
Verbindungsversuche.

(2) Zur Wahrung des Fernmeldegeheimnisses ist jeder Diensteanbieter verpflichtet. Die Pflicht zur
Geheimhaltung besteht auch nach dem Ende der Tatigkeit fort, durch die sie begriindet worden ist.
(3) Den nach Absatz 2 Verpflichteten ist es untersagt, sich oder anderen tber das fiir die
geschaftsmaBige Erbringung der Telekommunikationsdienste einschlieBlich des Schutzes ihrer
technischen Systeme erforderliche MaB hinaus Kenntnis vom Inhalt oder den ndheren Umstanden
der Telekommmunikation zu verschaffen. Sie dirfen Kenntnisse (iber Tatsachen, die dem
Fernmeldegeheimnis unterliegen, nur flir den in Satz 1 genannten Zweck verwenden. Eine
Verwendung dieser Kenntnisse flir andere Zwecke, insbesondere die Weitergabe an andere, ist nur
zulassig, soweit dieses Gesetz oder eine andere gesetzliche Vorschrift dies vorsieht und sich dabei
ausdriicklich auf Telekommunikationsvorgange bezieht. Die Anzeigepflicht nach § 138 des
Strafgesetzbuches hat Vorrang.

(4) Befindet sich die Telekommunikationsanlage an Bord eines Fahrzeugs fir Seefahrt oder Luftfahrt,
so besteht die Pflicht zur Wahrung des Geheimnisses nicht gegentiber der Person, die das Fahrzeug

flihrt oder gegenliber ihrer Stellvertretung.

Auszug aus dem Strafgesetzbuch:

§ 206 StGB Verletzung des Post- oder Fernmeldegeheimnisses

(1) Wer unbefugt einer anderen Person eine Mitteilung (iber Tatsachen macht, die dem Post- oder
Fernmeldegeheimnis unterliegen und die ihm als Inhaber oder Beschaftigtem eines Unternehmens
bekanntgeworden sind, das geschaftsmaRig Post- oder Telekommunikationsdienste erbringt, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu finf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.

(2) Ebenso wird bestraft, wer als Inhaber oder Beschéftigter eines in Absatz 1 bezeichneten
Unternehmens unbefugt

eine Sendung, die einem solchen Unternehmen zur Ubermittlung anvertraut worden und
verschlossen ist, 6ffnet oder sich von ihrem Inhalt ohne Offnung des Verschlusses unter Anwendung
technischer Mittel Kenntnis verschafft,

eine einem solchen Unternehmen zur Ubermittlung anvertraute Sendung unterdriickt oder

eine der in Absatz 1 oder in Nummer 1 oder 2 bezeichneten Handlungen gestattet oder fordert.
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(3) Die Absatze 1 und 2 gelten auch fiir Personen, die

Aufgaben der Aufsicht (iber ein in Absatz 1 bezeichnetes Unternehmen wahrnehmen,

von einem solchen Unternehmen oder mit dessen Ermachtigung mit dem Erbringen von Post- oder
Telekommunikationsdiensten betraut sind oder

mit der Herstellung einer dem Betrieb eines solchen Unternehmens dienenden Anlage oder mit
Arbeiten daran betraut sind.

(4) Wer unbefugt einer anderen Person eine Mitteilung (iber Tatsachen macht, die ihm als auBerhalb
des Post- oder Telekommunikationsbereichs tatigem Amtstrager auf Grund eines befugten oder
unbefugten Eingriffs in das Post- oder Fernmeldegeheimnis bekanntgeworden sind, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.

(5) Dem Postgeheimnis unterliegen die ndheren Umstande des Postverkehrs bestimmter Personen
sowie der Inhalt von Postsendungen. Dem Fernmeldegeheimnis unterliegen der Inhalt der
Telekommunikation und ihre ndheren Umstande, insbesondere die Tatsache, ob jemand an einem
Telekommunikationsvorgang beteiligt ist oder war. Das Fernmeldegeheimnis erstreckt sich auch auf

die ndheren Umstande erfolgloser Verbindungsversuche.

Auszug aus dem Bundesdatenschutzgesetz:

§ 43 BDSG BuBgeldvorschriften

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. entgegen § 4d Abs. 1, auch in Verbindung mit § 4e Satz 2, eine Meldung nicht, nicht richtig,
nicht vollstandig oder nicht rechtzeitig macht,

2. entgegen § 4f Abs. 1 Satz 1 oder 2, jeweils auch in Verbindung mit Satz 3 und 6, einen
Beauftragten fiir den Datenschutz nicht, nicht in der vorgeschriebenen Weise oder nicht
rechtzeitig bestellt,

2a. entgegen § 10 Absatz 4 Satz 3 nicht gewahrleistet, dass die Datenlibermittlung
festgestellt und tiberpriift werden kann,

2b. entgegen § 11 Absatz 2 Satz 2 einen Auftrag nicht richtig, nicht vollstandig oder nicht in der
vorgeschriebenen Weise erteilt oder entgegen § 11 Absatz 2 Satz 4 sich nicht vor Beginn der
Datenverarbeitung von der Einhaltung der beim Auftragnehmer getroffenen technischen und

organisatorischen MaBnahmen liberzeugt,

3. entgegen § 28 Abs. 4 Satz 2 den Betroffenen nicht, nicht richtig oder nicht rechtzeitig
unterrichtet oder nicht sicherstellt, dass der Betroffene Kenntnis erhalten kann,

3a. entgegen § 28 Absatz 4 Satz 4 eine strengere Form verlangt,

4, entgegen § 28 Abs. 5 Satz 2 personenbezogene Daten ibermittelt oder nutzt,

4a. entgegen § 28a Abs. 3 Satz 1 eine Mitteilung nicht, nicht richtig, nicht vollstandig oder nicht

rechtzeitig macht,
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5. entgegen § 29 Abs. 2 Satz 3 oder 4 die dort bezeichneten Griinde oder die Art und

Weise ihrer glaubhaften Darlegung nicht aufzeichnet,

6. entgegen § 29 Abs. 3 Satz 1 personenbezogene Daten in elektronische oder gedruckte
Adress-, Rufnummern-, Branchen- oder vergleichbare Verzeichnisse aufnimmt,
7. entgegen § 29 Abs. 3 Satz 2 die Ubernahme von Kennzeichnungen nicht sicherstellt,

7a. entgegen § 29 Abs. 6 ein Auskunftsverlangen nicht richtig behandelt,

7b. entgegen § 29 Abs. 7 Satz 1 einen Verbraucher nicht, nicht richtig, nicht vollstandig oder nicht
rechtzeitig unterrichtet,

8. entgegen § 33 Abs. 1 den Betroffenen nicht, nicht richtig oder nicht vollstandig

benachrichtigt,

8a. entgegen § 34 Absatz 1 Satz 1, auch in Verbindung mit Satz 3, entgegen § 34 Absatz 13,
entgegen § 34 Absatz 2 Satz 1, auch in Verbindung mit Satz 2, oder entgegen § 34 Absatz 2
Satz 5, Absatz 3 Satz 1 oder Satz 2 oder Absatz 4 Satz 1, auch in Verbindung mit Satz 2, eine
Auskunft nicht, nicht richtig, nicht vollstandig oder nicht rechtzeitig erteilt oder entgegen § 34
Absatz 1a Daten nicht speichert,

8b. entgegen § 34 Abs. 2 Satz 3 Angaben nicht, nicht richtig, nicht vollstandig oder nicht

rechtzeitig Ubermittelt,

8c. entgegen § 34 Abs. 2 Satz 4 den Betroffenen nicht oder nicht rechtzeitig an die andere Stelle
verweist,

9. entgegen § 35 Abs. 6 Satz 3 Daten ohne Gegendarstellung libermittelt,

10. entgegen § 38 Abs. 3 Satz 1 oder Abs. 4 Satz 1 eine Auskunft nicht, nicht richtig, nicht
vollstandig oder nicht rechtzeitig erteilt oder eine MaBnahme nicht duldet oder

11. einer vollziehbaren Anordnung nach § 38 Abs. 5 Satz 1 zuwiderhandelt.

(2) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

1. unbefugt personenbezogene Daten, die nicht allgemein zuganglich sind, erhebt oder
verarbeitet,

2. unbefugt personenbezogene Daten, die nicht allgemein zuganglich sind, zum Abruf
mittels automatisierten Verfahrens bereithilt,

3. unbefugt personenbezogene Daten, die nicht allgemein zuganglich sind, abruft oder sich oder
einem anderen aus automatisierten Verarbeitungen oder nicht automatisierten Dateien
verschafft,

4, die Ubermittlung von personenbezogenen Daten, die nicht allgemein zugénglich sind, durch

unrichtige Angaben erschleicht,

5. entgegen § 16 Abs. 4 Satz 1, § 28 Abs. 5 Satz 1, auch in Verbindung mit § 29 Abs. 4, § 39 Abs.
1 Satz 1 oder § 40 Abs. 1, die Gibermittelten Daten fir andere Zwecke nutzt,
5a. entgegen § 28 Absatz 3b den Abschluss eines Vertrages von der Einwilligung des

Betroffenen abhangig macht,
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5b. entgegen § 28 Absatz 4 Satz 1 Daten fiir Zwecke der Werbung oder der Markt- oder
Meinungsforschung verarbeitet oder nutzt,

6. entgegen § 30 Absatz 1 Satz 2, § 30a Absatz 3 Satz 3 oder § 40 Absatz 2 Satz 3 ein dort
genanntes Merkmal mit einer Einzelangabe zusammenfiihrt oder

7. entgegen § 42a Satz 1 eine Mitteilung nicht, nicht richtig, nicht vollstdndig oder nicht

rechtzeitig macht.

(3) Die Ordnungswidrigkeit kann im Fall des Absatzes 1 mit einer GeldbuRe bis zu flinfzigtausend Euro,

in den Fallen des Absatzes 2 mit einer Geldbuf3e bis zu dreihunderttausend Euro geahndet werden.

Die GeldbuBe soll den wirtschaftlichen Vorteil, den der Tater aus der Ordnungswidrigkeit gezogen hat,

Ubersteigen. Reichen die in Satz 1 genannten Betrage hierfiir nicht aus, so kénnen sie iberschritten

werden.

§ 44 Strafvorschriften

(1) Wer eine in § 43 Abs. 2 bezeichnete vorsatzliche Handlung gegen Entgelt oder in der Absicht, sich oder einen
anderen zu bereichern oder einen anderen zu schadigen, begeht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren
oder mit Geldstrafe bestraft.

(2) Die Tat wird nur auf Antrag verfolgt. Antragsberechtigt sind der Betroffene, die verantwortliche Stelle, der

Bundesbeauftragte flir den Datenschutz und die Informationsfreiheit und die Aufsichtsbehorde.

F3 Netze e.V. Merkblatt zum Fernmeldegeheimnis, 5/5
20230828



	Auszug aus dem Telekommunikationsgesetz:
	§ 88 TKG Fernmeldegeheimnis

	Auszug aus dem Strafgesetzbuch:
	§ 206 StGB Verletzung des Post- oder Fernmeldegeheimnisses

	Auszug aus dem Bundesdatenschutzgesetz:
	§ 43 BDSG Bußgeldvorschriften
	§ 44 Strafvorschriften


